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Erschoint wSchkitüch dreimal .
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Airsncilt nbittet man Lvgr» zuvor bis
fpatevlcnS Z0 Uhr Bormittak ?.

1894.
Hagcsneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 2 « . März . Mit großer Genug -

thuung wird in der Bevölkerung die Nachricht
ausgenommen , daß der Eroßhcrzog nunmehr
nach mehrwöchentlichem heftigem Bronchialkatarrh
seine erste Ausfahrt bewirken konnte . Das Wetter
ist anhaltend über die Mittagszeit sommerlich
warm , aber ein ziemlich scharfer Nordost prägt
ihm doch den Märzcharaktcr auf .

Baden - Baden , 27 . März . Prinz Al -
brecht von Preußen , der Regent von Braun¬
schweig , ist zum Kuraufenthalt hier cingetroffen .

Heidelberg , 27 . März . Die Nachricht ,
daß Professor Czerny eine Berufung zum
Nachfolger Billroih '6 an die Wiener Universität
erhalten und angenommen habe , ist unbegründet .
Geheimrath Czerny hat bis jetzt eine solche
Berufung nicht erhalten .

** Die badische sozialdemokratische
Partei veranstaltete am Ostermontag in
Karlsruhe ihren 4 . „Arbeitcrtag "

, dessen Ver¬
lauf auch in weiteren .Kreisen Interesse erwecken
dürfte , vbgleich nur innere Parteiangclegen -
heiten zur Erörterung gelangten . Der „ Tag "

gestaltete sich in seinem Hauptthcilc zu einer
Art Strafgericht , das die Genossen über die
parlamentarische Thätigkeit der Abgeordneten
Rüdt und Stegmüller abzuhalten sich veranlaßt
sahen und bas zur Annahme eines Antrages
führte , demzufolge die Mitglieder der sozial¬
demokratischen Landtagsfraktion erst nach vor¬
ausgegangener Fraktionsbcrathung in der
Kammer das Wort ergreifen sollen . Wenngleich
vorauszusehen war , daß die parlamentarische
Taktik des Herrn Rüdt und die Selbstan¬
schuldigung , durch welche sich Herr Stegmüller
vor der Volksvertretung und dem Lande in
höchst sonderbarer Beleuchtung zeigte , in den
Kreisen der Genossen vielfache Verstimmung
erzeugen und ffs zu seltsamen Betrachtungen
über die politische und sonstige Befähigung
ihrer parlamentarischen Vertrauensmänner an¬
regen würde , so muß doch die Entschiedenheit
auffallen , mit der am Montag aus den Reihen
der Delegirtcn gegen die von den Herren Rüdt
und Stegmüllcr beliebte Ausübung des Land¬
tagsmandats Protest erhoben wurde und dieser

Eindruck wird noch erheblich verstärkt durch
die Thatsachc , daß sich den Beschwerdeführern
der Abgeordnete Drcesbach rückhaltlos anschloß ,
indem er noch besonders betonte , daß ihm die
parlamentarische Thätigkeit verleidet sei , wenn
nicht durch die Annahme des (oben erwähnten )
Antrages dem gegenwärtigen Zustande wirksam
abgeholfcn werden würde . Herr Rüdt ließ sich
zwar nicht so ohne Weiteres von den Genossen
schlecht machen ; auch er hatte Beschwerden
vorzubringcn , die einer besonderen Kommission
zur Prüfung überwiesen wurden . Mit erhöhtem
Selbstgefühl wies er u . A . in seinem Referat
über die parlamentarische Thätigkeit der
Fraktion darauf hin , daß die Sozialdemokratie
bei der Erörterung der kirchenpolitischen An¬
träge in der Kommission die entscheidende
Stimme habe . Herr Stegmüllcr war gar nicht
erschienen ; das hinderte die Genossen nicht ,
auch ihm etliche kräftige Worte zu widmen ,
wobei insbesondere gegen ihn der Vorwurf er¬
hoben wurde , daß er s . Zt . den Lorracher Wählern
versprochen habe , für den Bau einer Kirche in
Lörrach zu sorgen . Die Genossen wurden zwar
nach dieser Richtung mit dem Bescheid beruhigt ,
daß Herr Stegmüllcr sich nachträglich dafür
entschieden habe , den Bau nicht zu unterstützen ,
doch wurde dagegen aus der Mitte der Dele -
girten der Einwand erhoben , daß „man gut
sozialdemokratisch und doch religiös sein könne."
Dieses Zugeständriiß beweist wohl mehr , als
spaltcnlange Erörterungen , wie unklar selbst in
den Köpfen überzeugter Genossen sich die so¬
zialdemokratische Weltanschauung widcrspiegelt ,
und wie es kommt , daß gar Mancher an der
Wahlurne einen sozialdemokratischen Stimm¬
zettel abzugeben vermag , der sicherlich in einem
anderen Parteilagcr zu finden sein würde , wenn
er sich über die Endziele der sozialdemokratischen
Irrlehren klar wäre . Wir enthalten uns gerne
einer Beurtheilung der persönlichen Zwistigkeiten ,
die am 4 . badischen Arbeitertag einen so breiten
Raum in den parteipolitischen Erörterungen
einnahmcn . Wir glauben aber , daß das Ge¬
ständnis ; eines Sozialdemokraten , man könne
gleichzeitig religiös und sozialdemokratisch ge¬
sinnt sein , den bürgerlichen Parteien in vollster
Klarheit den Weg weist , den sie gemeinsam
und mit Hintansetzung fraktioneller und sonstiger

polnischer McinungSverschiedenhenen zur Be¬
kämpfung der gefährlichen sozialdemokralischen
Wahnideen zu beschreiten haben . Das Ziel ist
ein Hobes , die Arbeit dankcnswcrth und im
allgemeinen Volksinleresse , namentlich im Hin¬
blick auf die Heranwachsende Generation ,
dringend geboten .

— Mir dem 31 . März treten alle diejenigen
Landwehr ! cnte in den Landsturm über ,
welche in diesem Jahre ihr 3 » . Lebensjahr voll¬
enden , also im Jahre 1855 geboren sind . Die
Uebcrführung erfolgt durch die Bezirkskommandos
ohne Weiteres . Einreichung der Milirärpässe ist
deshalb nicht erforderlich . Ausgenommen sind
diejenigen Landwehrlcute , welche durch ihr Ver¬
schulden verspätet in den Militärdienst eingetreten
sind oder sich der militärischen Kontrolle ent¬
zogen haben .

Deutsches Reich .
* In diesen Tagen findet an den Gestaden

Istriens , in Abbazia , die schon längst angc -
kündigte Zusammen kn n ft zwischen den
Herrschern Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns statt . Ihren äußerlichen Anlaß
bildet der gegenwärtige Au ' enthalt Kaiser Wil¬
helms und seiner Familie in Abbazia und
wenn jetzt Kaiser Franz Josef daselbst zum
Besuche der erlauchten deutschen Gäste erscheint,
so erklär : sich derselbe zunächst schon aus Rück¬
sichten der höfischen Etikette wie in Hinblick
auf das vertrauliche und innige Band , welches
die Kaiserhäuser Deutschlands und Oesterreichs
umschlingt . Aber schließlich besitzt die Monarchen -
begcgiiung von Abbazia neben ihrem familiären
Charakter auch ihren politischen Zug , dessen
Bedeutung indessen für Jedermann leicht er¬
kennbar ist. Denn auf 's Neue legt diele Zu¬
sammenkunft der einander in treuer Freund¬
schaft verbundenen mächtigen Herrscher ein
herrliches Zeugniß davon ab , daß auch das
Freuiidschasts - und Bündnißvcrhältniß zwischen
ihren Völkern und Reichen nach wie vor uner¬
schütterlich fortbestehr , daß die nun schon seit
andcrrhalb Iahrzenten in Kraft befindliche
deutsch - österreichisch - ungarische Allianz , dieses
eigentliche Bollwerk des europäischen Friedens ,
nicht den geringsten Mißton , nicht die mindeste
Trübung aufwcisr . Diese Bedeutung des Kaiser -
tages von Abbazia wird sicherlich überall ver¬

F-erriLeton . 15)

D>er Sülch des Mammons .
Novelle von Leo Werner .

(Forlsetzmig .) '

„Eine sehe große Ehre für uns , Herr Ritt¬
meister," erwiderte Berlitz und ergriff des Freiers
rechte Hand . „ Ich bin in solchen Dingen kein
Mann von langen Unterhandlungen , Herr von
Blankcnfeld hat mich auch bereits über Ihre
Verhäliniffe aufgeklärt , und ich darf wohl auch
sagen , daß Sie die weinigen kennen. Meine
Tochter ist gut und brav , Sie schätze ich als
einen Ehrenmann , also kann meinerseits Ihrem
Glücke kein Hinderniß bereiter werden . "

„ Lie bereiten mir mit diesen Worten die
größte Freude meines Lebens , Herr Berlitz, "
rief der Rittmeister feurig und drückte und
schüttelte wiederhol : die dargeborcnc Hand des
Vaters seiner Anscrwähltcn .

„ Nun wünschen Sie natürlich meine Tochter
selbst zu sprechen," bemerkte Berlitz . „ Ich werde
sogleich von Ihrer Anwesenheit sie in Kcnntniß
setzen . Nehmen Sie einstweilen Platz ! "

Züllchow verneigte sich dankend und Berlitz
eilte davon .

Der Freier blieb mit seinen hoffnungs -
frendigcn Gedanken allein un Salon und malte
sich das rosige Glück aus , welches ihm aller
Wahrscheinlichkeit nach noch heute bcschieden sein
würde . An der Seite einer jungen , reichen Frau ,
der liebenswürdigen Emma Berliy , konnten sich
ihm die Pforten eines Paradieses öffnen , wie
man es sich auf dieser Welt nicht besser vor¬
stellen konnte.

Erfüllt von diesen schönen Gedanken bemerkte
der Rittmeister kaum , daß Minute um Minute
verstrich , ohne daß Herr Berlitz mit der Aus -
crwählten zurückkehrte.

„ Fräulein Emma wird vielleicht mit ihrer
Toilette noch nicht fertig sein, " dachie er , als
ihm das Warten schließlich doch zu lang dauerte .

Dann öffnete sich plötzlich leise die Thüre ,
und ernst und würdevoll , mit einem strengen
Zuge in ihrem zarten Antlitze trat Emma
Berlitz in den Salon . Ein einfaches , dunkles
Kleid verlieh ihrer ganzen Erscheinung etwas
von dem Wesen einer Madonna , und der Ritt¬
meister , welcher soeben vor der cintretcnden
jungen Dame eine tiefe Verbeugung gemacht
hatte , prallte förmlich vor ihrem ernsten Blicke
zurück . Welche Veränderung war mit der fröh¬
lichen, sanften Emma vorgegangen ? Sah so eine
glückliche Braut ans , wenn sie zum ersten Male

den Bräutigam empfängt ? Harte Berlitz die
Werbung begünstigt , ohne die Herzcnsneigung
seiner Tochter gekannt zu haben ?

Solche Gedanken fuhren wie Blitze durchdes Rittmeisters Haupt , und statt einer Liebes¬
erklärung wollte er eben eine Aufklärung und
Entschuldigung seiner übereilten Werbung ver¬
suchen , als die jung ; Dame selbst mit fester
Stimme sagte :

„Herr Rittmeister , Sic haben , ohne mein
Herz zu befragen , sich um meine Hand bei
meinem Later beworben , und mein Vater
wün ' cht auch lebhaft unsere eheliche Verbindung .Ich bedauere aber sehr , Ihre mich beehrende
Werbung jetzt ablchncn zu müssen. "

„ Ist dies vzhr letztes Wort , gnädigesFräulein ? Darf ich auch später keine Hoffnung
hegen ? " srug Züllchow mit zitternder Stimme ,während sich Zorn und Verlegenheit in seinem
Herzen bekämpften .
- i.uuu ^vynen reine Hoffnung machen,.Herr Rittmeister, " erwiderte Emma schmerzlich.

„ ^ iod LÜe mir böse , Fräulein ?" svug evdann feuszend . „Haoe ich aus irgend eine Weile
^ hren Unwillen erweckt , so bitte ich um Ver¬
zeihung ."

Ihnen nichts zu verzeihen , Herr
.Rittmeister, " erklärte sie mit mattem Lächeln ,



standen werden und sicherlich wird das Er -
eigniß bei allen Friedensfreunden nur innige
Genugthuung Hervorrufen - Irgendwelche be¬
sondere Abmachungen sind selbstverständlich von
der bevorstehenden Begegnung der Kaiser Wil¬
helm und Franz Josef nicht zu erwarten , sie
wären auch angesichts der festen Bestimmungen
des deutsch-österreichischen Allianzvertrages und
seiner bekannten Zwecke völlig überflüssig . Als
Tag der Zusammenkunft ist der morgige
Donnerstag , 29 . März , bestimmt . Kaiser-

Wilhelm und die Seinigen erfreuen sich in
Abbazia des besten Wohlbefindens .

— Aus Friedrichs ruhe wird berichtet :
Fürst Bismarck hat , wie nicht anders zu
erwarten war , den ganzen Winter hindurch die
Nachwehen der schweren Krankheit , die ihn im
vorigen Herbst befallen hatte , verspürt : heute
aber kann man sagen : der Gesundheitszustand
des greisen Fürsten ist wieder völlig auf dem
früheren Stand , nämlich vor dem Kissinger Au --
cnthalte . Die ärztlichen Einschränkungen in Bezug
auf Trinken und Rauchen , denen der Fürst sich
noch im vorigen Monate unterwerfen mußte ,
sind deshalb auch aufgehoben worden , und munter
raucht der Fürst alltäglich wieder seine lange
Pfeife . Der Fürst darf wieder Wein trinken ;
nur ans den Genuß von Bier verzichtet er mit
seltenen Ausnahmen . Mit dem körperlichen Wohl¬
befinden hat sich natürlich auch die allgemeine
Stimmung des Fürsten gehoben , und gerne ver¬
plaudert er ein paar Stunden mit den Besuchern ,
die das Herrenhaus in Friedricbsruhe neuerdings
wieder häufiger sicht als in den letzten Monaten .
Wie gekräftigt sich der Fürst fühlt und welches
Vertrauen er selbst zu der Dauerhaftigkeit bieses
Zustandes hat , beweist der Umstand , daß er
nicht nur seine längeren Spaziergänge durch de ::
Sachsenwald wieder ausgenommen hat , sondern
auch dieser Tage davon sprach , nächstens einmal
wieder zu Pferde steigen und seine früher fast
täglich ausgeführten Spazierritte dem Tages¬
programm emreihen zu wollen . Nach alledem
steht zu hoffen , daß der Fürst die ihm am
1. April , seinem 30 . Geburtstage , bevorstehen¬
den Strapazen gut überstehen wird ; gering
werden sie sicher nicht sein , wie man aus der
großen Zahl der schon gemeldeten Abordnungen
schließen kann.

* In der polnischen Welt rüstet man
sich zur Koscinszko - Feier , welche zur Er¬
innerung an den vor hundert Jahren unter
Führung Koseiuszko 's stattgeftmdmen großen
Aufstand der Polen gegen die russische Ge¬
waltherrschaft begangen werden soll . In
Russisch - Polen wird man die Feier natürlich
nur im Geheimen begehen können , geräuschvoller
dürfte sie dafür von den preußischen und
namentlich von den österreichischen Polen in -
szenirt werden . Da ist es denn sehr bemerkens¬
wert h , daß der Papst in e iner an sämmtliche

„und hoffe , daß wir künftig Freunde bleiben
werden . Leben Sie wohl .

"

Rasch reichte sie ihm ihre Hand , welche er
einen Augenblick an seine Lippen preßte und
dann verschwand dir junge Dame wieder aus
dem Salon .

Mit Wehmuth , Enttäuschung und Aerger
im Herzen wollte Züllchow eben aus dem Hause
eilen , als plötzlich Berlitz vor ihm stand und
ihn freundlich am Arme fassend sagte : j

„ Bitte , bitte , Herr Rittmeister ! Bleiben Sie !
noch einen Augenblick hier und hören Sie meine §
Erklärung ! Ich bin bei meiner Tochter , die ich i
von Ihrer für uns so ehrenvollen Werbung s
ganz entzückt hielt , ans einen ganz unvermutheten !
Widerstand gestoßen . Aber was kann dieser i
Widerstand bei einem solchen jungen Mädchen j
zu bedeuten haben ! Es ist wahrscheinlich nur !
eine romantische Laune meiner Tocher , eine ^
Ileberraschung oder Gcmüthsverwirrung , in ,
welcher sie nicht gleich den richtigen Ausweg
finden kann. Sie hat offenbar auch gar nicht !
daran gedacht, daß sie von Ihnen wirklich geliebt
und zur Gemahlin begehrt werden könnte . Nun , ^
La sie es weiß , wird sie wohl ernstlich mir !
ihrem Herzen zu Rathe gehen , ob sie wirklich '

klug handelt , wenn sie eine solche Werbung ab¬
lehnt . Außerdem bin ich als Vater an eine ge-

polnische Bischöfe gerichteten Enchclica den
Polen anrärh , Maß zu halten bei der Kosciuszko -
Fcier , wobei es dann auch nicht an speziellen
Vermahnungen für die russischen , wie für die
preußischen und österreichischen Polen fehlt . Die
Arrangeure der Polenfeier werden allerdings
gut thun , wenn sie diesen wohlgemeinten Rath
des heiligen Vaters beherzigen .

Berlin , 25 . März . Der älteste Ein¬
wohner Berlins , der Uhrmacher Johann
Gottlieb Hagemann , vollendet mit dem heutigen
ersten Osterseiertage sein 102 . Lebensjahr . Am
25 . März 1792 in Guschterbruch , Kreis Friede -
berg , geboren , hielt er sich sechzig Jahre hin¬
durch in Schweinen auf und wohnt seit zehn
Jahren bei seinem Schwiegersohn , dem Kellner
Mackebrand in der Philixpstraße 13 a . Hage -
manu , der seinen letzten Geburtstag auf dem
Krankenlager beging und damals äußerst schwach
war , hat sich soweit erholt , daß er Vormittags
gegen II Uhr sein Bett verläßt und sich eines
gefunden Appetits erfreut . Auch geistig befindet
sich der Greis verhältnismäßig gut .* Aus Deurf -ch - Ostafrika kommt dir
Kunde von einem anscheinend durchgreifenden
Erfolge des Gouverneurs v . Scheele gegenüber
den räuberischen Mafftis . Die von ihm gegen
diesen wilden und widerspenstigen Stamm
unternommene größere Expedition ist von bestem
Erfolge gekrönr worden , die Mafftis erlitten
eine gründliche Niederlage . Auf seinem Zuge

j hat Oberst v> « meere ein rercyes yocytanv j
j zwischen den Queller : des Ulanga und dem i
: Npassa - See bis zum Rickwe- Sce , also im süd - j
i westlichen Therle Deutsch - Ostafrika 's , entdeckt. -!
! Dasselbe soll sich nicht nur zu Plantagenan - !

lagen aller Art , sondern auch zur Viehzucht !
^ und zur Ansiedelung europäischer Ackerbauer i
i vorzüglich eignen . !
i Ocsterrcichifchr Monarchie . i
i Fiume , 25 . Marz . Der im hiesigen Bahn - !
j Hose liegende Hofzug des deutschen Kaisers
j ist infolge falscher Weichenstellung in der Nacht -
! zum Samstag von einem Puftzug angefahrer . i
j worden . Wie die „ N . Fr . Presse " meldet , sind ^
i die Beschädigungen des HofzugeS ziemlich groß . !
j Es ist nichr bloß .ein schmiedeeiserner Puffer
i abgebrochen unb ein. anderer verbogen worden ,
j sondern durch die starke Erschütterung wurde
^ auch alles Glas - und Porzellangeschirr im
! Küchen- und Speisewagen sammt den Spiegeln
i zertrümmert . Die Wiederherstellung der aus
^ einem Stück geschmiedeten Puffer dürfte acht
! Tage dauern . Nne Kommission nimmt heute
! Abend den Thatbestand auf . Wie das „N . W .
l Tagbl . " berichtet , beträgt der Schaden 10 000
j — Wie der Wiener Presse aus Trieft ge -
! meldet wird , ist dort am 22 . d . M . der russische
! Konsul , Staatsrath Alexander o . Kolemin ,
! nach langwieriger Krankheit im Alter von
> 50 Jahren gestorben . Herr v. Kolemin , der
! seit 5 Jahren das dortige russische Konsulat

leitete und ein großer Kunstfreund , war , er¬
freute sich allgemeiner Shmpasi

^
P , Vor

10 Jahren war sein Name in Nlln Munde ,als seine erste Frau , eine geborene Gräfin
Hutten - Czapski , im Jahre 1884 sich von ihm
scheiden ließ und mit dem seither verstorbenen
Großherzog von Hessen - Darmstadt eine später
aufgelöste morganatische Ehe einging .

Bskgien ..
Brüssel , 26 . Mürz . Der König hat Z/st>lich

das Enllassungsgefuch Beernaerts , sowie des
Justizministers angenommen ; die übrigen
Minister behalten ihre Stellen . Der Abgeordnete
Desmet Denager ist zum Finanzminister , dxr
Äbg . Begerem zum Justizminister ernannt
worden . Deburlet behält das Innere und
wird Präsident des neuen Kabinets .

KrrglanS .
* Das dem englischen Unterhause vor¬

gelegte Flottenprogramm des Kabinets
Rosebery zeigt , daß das letztere sich der Noth -
wendigkeit einer starken Vermehrung der eng¬
lischen Flotte im Hinblick aus die Wahrung
des Ansehens und der Stellung Englands als
einer Weltmacht nicht verschließt . Der Flotten¬
plan des Kabinets umfaßt den Bau von sieben
Schlachtschiffen erster Klasse , sechs Kreuzern
zweiter Klasse und zwei Schaluppen , ferner
einer Anzahl kleinerer Schiffe und Torpedo¬
boote . Mit dem Ban der neuen Schlachtschiffe
und der Kreuzer soll noch im laufenden
Finanzjahre begonnen werden und würde Eng¬
land nach Vollendung der elfteren über
29 Schlachtschiffe ersten Ranges besitzen ,
während Frankreich und Rußland gegenwärtig
zusammen über 28 Panzerschiffe dieser Klasse
verfügen .

Amerika .* Der Präsident Peixoto von Brasilien
fängt nach Niederwerfung des Flottenaufstandes
an , recht eigenttzümliche Manieren zu zeigen.
Er hat die Dekrete aus den Jahren 1838 und
1851 wieder in Kraft treten lassen , wonach
die Hinrichtung aller Personen , Inländer wie
Ausländer , welche der Revolution direkt oder-
indirekt Vorschub leisteten , ohne gerichtliches
Verfahren statthaft ist. Die auswärtigen Mächte
werden ein derartiges summarisches Justiz -

! verfahren gegen die in die jüngste Revolution
! in Brasilien mitoerwickelten Ausländer natürlich
l nicht dulden , es ist auch schon von einem
>entsprechenden gemeinsamen Vorgehen der
>Mächte die Rede .
! Grotzherzogliches Kofttzeater Karlsruhe .
s Donnerstag , 29 . März . 44 A . - V . Die Hochzeit
s des Figaro , komische Sper in 2 Auszügen von W .
! A. Mozart . Anfang Uhr.
s Freitag . 30 . März . 46 . A . -V . Die wilde Jagd ,
. Lustspiel in 4 Akte » vou Ludwig Fulda . Ans . Uhr.
- Sonntag, I . April . 48 . A . - B . Wilhelm Teü ,
>Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller . An-' fang H7 Uhr.

horsame Tochter gewöhnt und werde meinen
Einfluß geltend zu machen wissen.

„ Ich danke Ihnen für Ihre freundlichen
Worte , Herr Berlitz, " entgegnete Züllchow , „ und
ich werde mit Ihrer Erlaubniß meine Werbung
später wiederholen , doch setze ich dabei voraus ,
daß Sie mich darüber nicht in Unklarem lassen,ob Fräulein Emma inzwischen meiner Werbung
geneigt werden wird .

"

„ Sie können sich auf mein Wort verlassen ,
Herr Rittmeister, " erklärte Berlitz , und die
beiden Herren schieden als Freunde .

Die ablehnende Haltung Emma 's in Bezug
auf die Werbung des Rittmeisters Baron von
Züllchow entfachre aber nachträglich noch den
Zorn ihres Vaters . Harte und böse Scheltworts
mußte das junge Mädchen von ihm hören , daß
sie einen solchen vornehmen Freier nicht erhört
habe . Ja , Berlitz ging sogar soweit , von Emma
unbedingten Gehorsam zu verlangen , falls der
Rittmeister noch einmal um sie werben werde,denn Berlitz erklärte seiner Tochter rundweg ,
daß er Alles ausgeboten habe , um den schlechten
Eindruck , den Emma 's Haltung aus den Ritt¬
meister heute gemacht , bei diesem zu verwischen .

Aus Züllchow hatte Emma aber gerade durch
ihre feste , würdevolle , wenn auch ablehnende
Haltung einen ganz vorzüglichen Eindruck ge¬

macht , und er fühlte sich inehr als je zu dem
charaklervollen Mädchen hingczogen , die ihr
Herz und ihre Hand nicht leichthin verschenken,
sondern erst prüfen wollte , ob sie auch starke,
große Liebe zu dem Freier werde empfinden
können.

Oder sollte Emma Berlitz bereits heimlich
an einen Anderen ihr Herz verschenkt habend !
— Dieser Gedanke bereitete dem Rittmeister
manche qualvolle Stunde .

(Fortsetzung folgt .)

DersÄieSenes .
— Fürst Bismarck wird in diesem Jahre

auch in Bad Brückenau Kuraufenthalt nehmen .
— Die „ Getreuen von Jever "

, welche am
Geburtstage Bismarcks mit ihren 101 Kiebitz-
Eiern erscheinen , erhalten durch die „Getreuen
von Liegnitz " insofern Mitbewerber , als in
Liegnitz beschlossen wurde , die weithin berühmten
Müven - Eier des Kunitzer Sees bei Liegnitz in
101 Exemplaren dem Alt - Reichskanzler über¬
reichen zu lassen. Ein Gedicht in schlesischer
Mundart wird die Geburtstagsspende begleiten .

— König Umberto hat den Söhnen
Ludwig Kossuth ' s in Turin sein Beileid
ausdrücken lassen.
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)en aewerdSmästiaen Vieh - und Güterhandel detr . ! Npkunntmailmnu
-

'
A n die Bü r ge r meisterämter des Amtsbezirks : - 7, . ^ ^

6628 . ^ .7n,rk7n I*>?r Ä6tt ? k ."r Auyruug öLr Ät ' nostikusillach der veränderten Fassung , welche der Absatz 3 des ? - - S' -rSru » » ö„

Z . 35 Gewerbeordnung durch Art . III . des Reichsgesetzes vom 19 . Juni
1893 , betr . Ergänzung der Bestimmungen über den Wucher (R . -G . -Bl .
S . 197 ) erhalten hat , finden die Bestimmungen dieses Paragraphen
nunm ^ kr auch Anwendung auf den gewerbsmäßigen Betrieb der Meh -
verstelläng ( Viehpacht ) , des Biehhandels und des Handels mit länd¬
lichen Grundstücken .

Es ist deshalb der Betrieb dieser Gewerbe zu untersagen , wenn
Thatsachen vorliegen , welche die Unzuverlässigkeit der Gewerbetreibenden
in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb darrhun .

Ferner haben die Personen , welche solche Gewerbe beginnen , bei
Eröffnung ihres Gewerbebetriebes der zuständigen Behörde (S . 8 - 59
der Vollzugs - Verordnung vom 23 . Dezember 1863 ) hievon Anzeige zu
machen . Zur Erstattung der Anzeige sind auch diejenigen verpflichtet ,
welche einen schon vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes vom
19 . Juni v . I . begonnenen Gewerbebetrieb dieser Art nach diesem Zeit¬
punkt fortsetzen .

Soweit hiernach eine Anzeigepflicht besteht , die noch nicht erfüllt
sein sollte , haben die Bürgermeisterämter die in Betracht kommenden
Gewerbetreibenden zur Beobachtung der Vorschrift des Gesetzes anzuhalten .

Gemäß 8- 59 der Vollzugs - Verordnung ist die Anzeige au Aas
Großh - Bezirksamt zu erstatten .

Unter Viehhandel ist hier die gewerbsmäßige Thätigkeit zu ver¬
stehen , welche auf den Ankauf - von Vieh (Rindvieh , Schweine , Schafe ,
Ziegen , auch Pferde ) zum Zwecke des Wiederverkaufs und den Absatz
der Thiers gerichtet ist .

Der Begriff des Handels mit ländlichen Grundstücken umfaßt
dieselbe Thätigkeit ( im Gegensätze zur gewerbsmäßigen Vermittlung
von Jmmobiliaroerträgen ) in Bezug auf landwirthschaftliche Güter ,
wozu auch Gebäude und Waldgelände gehören .

egilter üetrcllsad .
Nr . 3533 . In das diesseitige

Genossenschaftsreglster wurde ein¬
getragen :

Band U . O . - Z . 3 zur Firma :
„ L a n d w i r t h s ch a f r l i ch e r E 0 in¬
su m verein und Absatzverein
Stupferich "

, E . G . m . u. S >:
Die Liquidation ist beendigt , die
Vollmacht der Liquidatoren daher
erloschen .

Durlach , 24 . März 1894 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

Jakob Reis in Weingarten sind
dessen Geschwister I 0 hannGe 0 rg ,
Christine Margaretha , Bar¬
bara , Katharina Barbara ,
Peter und Ernst Reis kraft
Gesetzes berufen , deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist. Dieselben sowie
die etwa sonstigen unbekannten Erb¬
berechtigten werden deshalb mit
Frist von sechs Wochen ausgefordert ,
zum Zwecke des Beizugs zu den

j Verlassenschaftsverhandlungenanden !
Die Bürgermeisterämter haben anher zu berichten , welche Gewerbe - >Unterzeichneten Theilungsbeamten

'

Hrövorladung .
Zur Erbschaft des am 30 . No¬

vember 1893 verlebten Taglöhners

! zahluug im Vollstreckunzsweg
'
e

! öffentlich versteigern .
Durlach , 27 . März 1894 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Plesch .

_ Gerichtsvollzieher ._
Wohnung zu vermiethen.

Eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Alkoo , Küche, Speicher ,
Keller , Schweinstall und Dung¬
platz , ist auf 23 . Juli zu vermiethen
_ Jägcrftratze 20 ._

Eine Wohnung von 3 tapezirteu
Zimmern , Küche, Keller und Speicher ,
Anthcil au Waschküche und Trocken¬
speicher ist auf 23 . Juli zu ver-
miet hen Kronc nstratze 4 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller ist auf 23 . April
zu vermiethen

7.
Jägerstratze 3 im 2 . Stock ist

eine Wohnung mit 4 Zimmern und
eine Mansardenwohnung mit 2 Zim -
mern auf 2 .3 . Juli zu vermiethen .

Eine Wut Wühnmlg
von 6 Zimmern mit allem Zugehör ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Karlsruher Stratze 8 .
Eine Wohnung von 5 — 6 Zim¬

treibenden der erwähnten Art in ihren Gemeinden vorhanden sind und Nachricht von sich gelangen zu lassen , ^ mern ist zu vermiethen
ob sie eine Aufforderung im obigen Sinne an dieselben gerichtet haben , da andernfalls die Erbschafc ledig - ! Mumie ,»Vorstadt 7 .

Durlach den 24 . Mürz 1894 . ! lich Denjenigen zugetheilr werden j Eine kleine MansardenwohnungGroßherzogliches Bezirksamt :
H 0 l tz m a n n.

Die Musterung Der Militärpfficbtiqen betreffend
An die Bürgermeister des Bezirks :

Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächster Post bezw. mit !
nächstem Boten die Loosungsscheine für die Militärpflichtigen in ihren !
Gemeinden mit dem Auftrag , diese Scheine den Pflichtigen bezw- deren '
Angehörigen sofort zustellcn zu lassen . !

Durlach den 21 . März 1894 . j
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H 0 l tzmann .

juch 2 ) en ;emgen zugerqeur weroen
. Eine kleine Mansardenwohnung

j müßte , welchen sie zukämc , wcnn - ^ z Zimmern , Keller und Speicher
— - die Geladenen zur Zeit des Erb - >ist am 23 . Juli zu vermiethen .
. , anzalles nicht mehr am Leben ge- itt ^ erfragen

wesen waren .
Durlach , 19 . März 1894 .

Großh . Gerichcsnotar :
S t 0 l l.

Die Gr . Wasser - und Straßen -
! bau -Jnspektion versteigert am
! Freitag Sen 80 . v. Mts . ,
l Vormittags 10 Uhr ,
! bei der Turnhalle in Durlach
^ a . 1500 Stück alte Sandstein -
! Pflastersteine , wozu Stcigerungs -
s liebhaber eingeladen werden .

KckmvtNchvW .
Aufnahme in Sie Volksschule betreffend .

Nr . 124 . Das Schuljahr 1894/95 nimmt am
Montag den 2 . April 18N4

seinen Anfang . , ^ .
Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daß ! tBagesoi

'
dnung

die ihrer Obhut anoertrauten , in das schulpflichtige Alter eingetretenen , . « ls
Kinder , nämlich jene , welche in der Zeit vom i . Juli 1887 bis mit ! HiLkasaag zur Sitzung
30 . Juni 1888 geboren sind , am angegebenen Tage Nachmittags und ! . - " 2
zwar die Knaben um 1 Uhr , die Mädchen um 2 Uhr , zur Aufnahme in E ) t ! I' 6 01 " 2 U v § ä ) U ) s L v
die Volksschule im Schullokal sich einfinden . Auswärts Geborene haben E
einen Geburts - oder Taufschein , sowie den rothen Impfschein vorzuweisen .

Kinder , welche aus irgend einem Grunde im Schnllokal nicht er¬
scheinen können , sind durch ihre Eltern oder deren Stellvertreter unter
Angabe des Hindcrungsgrundes zur Aufnahme anzumelden .

Eltern oder deren Stellvertreter , welche die gegenwärtige An¬
ordnung nicht befolgen , unterliegen , sofern nicht ein gesetzlicher Grund
der Befreiung vom Besuche der Volksschule vorliegt , der Straf¬
bestimmung in Z. 71 des Polizeistrafgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 .

Dur lach den 26 . März 1894 .
Aas Wektorcit :

Specht .

§ td » MiMchl ! W .
Den Eintritt in die höhere Töchterschule betreffend .

Nr . 125 . Das neue Schuljahr der höheren Töchterschule beginnt
Montag den 2 . April d. Js . , an welchem Tage Vormittags
9 Uhr die Anmeldung und Prüfung der neu eintretenden Schülerinnen
im Lokal der höheren Töchterschule stattfindet .

Bedingungen zur Aufnahme sind : die Kenntnisse , die in der dritten
Klaffe der Volksschule erlangt werden , und in der Regel das zurück¬
gelegte neunte Lebensjahr .

Der Unterricht beginnt Dienstag den 3. April , Vormittags 8 Uhr .
Dur lach den 28 . März 1894 .

Der Vorstand :
Specht , Stadtpfarrer .

Ein braver Junge in die Lehre ! Eine trächtige Ziege ohne
gejucht von Friedr . .Helwig , Hörner ist zu verkaufen bei
Bau - u . Kunstschlvfferei,Spita ! str . l77 Philipp Betz in Aue .

Donnerstag Ve» 2Ä . März ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhaussaale .
I .

Ertheilung des Abhörbescheids zu
den Stadtrecynungcn von 1892 und
zu den Rechnungen der reichs - und
lundesgesetzlichen Gemeinöetrankcn -
versicherung von 1891 .

II ,
Genehmigung des Gemeinde -

bedürfntßvoranschlaas für 1894 .

Wahl der Controlbehörde .
Man bittet um pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Durlach , 16 . Marz 1894 .

Der Gemsinoerath :
I . V . d . B . :
Eh . Bull .

_ .Siegrist .
Durlach .

Fahrmß - BerMgerulig .
Freitag den 80 . März ,

Vormittags ),8 Uhr , werde ich im
Pfandlokal in der Leopoldstraße
Nr . 5 dahier l Fahrrad ( Ex¬
cel sior - Maschine ) gegen Baar -

Zu erfragen
_ 'Pflasterw eg 14 ._

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Glasabschluß und
allem Zubehör ist auf 23 . Juli zu
vermiethen . Zu erfragen

_ ASlerstratze 18 .
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend in .3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Juli zu vermiethen

_ T hurm bergwcg 2.
- Wegen Wegzugs ist eine Woh¬

nung in schöner , freier Lage , be¬
stehend in 3 tapezirten Zimmern ,
Küche, Keller , Speicher und sonstiger
Zugehör , auf 23 . Juli zu ver -
miethen . Näheres

Thurmbergweg 1 L .
Eine Wohnung von 2— 3 Zim¬

mern und Zubehör ist auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 7 ._
Eine schöne Wohnung , mitten

in der Stadt , von 2 großen Zim¬
mern , Küche sammt aller Zugehör
ist auf 2 .3 . Juli zu vermiethen .
Ferner ist ein großes Zimmer an
eine ruhige Person zu vermiethen .
Wo , sagt die E xpedition d . Bl .

Zn Vermiethen
eine Wohnung von 3 —4 Zimmern
nebst allem Zugehor auf 23 . Juli .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend in 3 schönen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche , Keller ,
Speicher , Anthcil an Waschküche,
Bleich - und Trockenplatz , ist auf
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein msblirtes Zimmer ist
sogleich oder später zu vermiethen ,
auf Verlangen mit Kost . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .



T ö ! l i rr fl e n .
10 tüchtige Koller

und
10 Wichelmacher

finden bei hohem Lohn dauernde !
Beschäftigung. ^

Doerrmann L Reichenbachrr , ^
Eigarrenfabrik .

» » «» » »»».»« «»« «« »» »» » »» »»

r Frühkartoffeln ;
r , « r -
» Auf denn nächsten Samstag - «
« Wochenniarkt kommen die besten «
L und neuesten Irühkarkoffel « L
» zum Verkauf. — «
K Während der ganzen Woche «
A liegen Muster zur Ansicht im I
» Gasthaus Zum Lamm , sowie «
L im Rathhausporta ! dahier auf . Z
A Kartoffcl -Kulturstation I
I Brette « . I
« Vertreter : Herr Ch . Zvl ! c r . «
» » » »» » »»» »» «» « » »»» «» »» » »

Gründlicher Untcrrichr in Weist - ,
Bunt - <L Goldstickerei wird
ertheilt . Eintritt jederzeit. Zugleich
empfehle mich im Unfertigen sämmt-
licher Stickerei-Arbeiten.

Frau
Kronenstraste 6 . 2 . Stock.

liwesiekm

Heute ( Mittwoch ) :

Frische Leber - und GriebeuwLrsLe,
Sonntag :

frische KraLwurste
-_ 6er A -öLcr-wrr - LH »krrirK.

GkslWs - EMnllW il«i> K«pseh!kW.
Hierdurch erlaube ich mir , einem hiesigen tit . Publikum , sowie

Bekannten und einer verehelichen Nachbarschaft die höstiche Mittheilung
Zu mache« , daß ich unter Heutigem in dem Hause der Frau Kessel -
Heim Wtb . , Spiialstraße 17 eine

Bau - und KunstschLosserei
eröffnet habe .

Da ich in den letzten 10 Jahren nur in größeren Geschäften als
Wcrkführcr thätig , und gestützt auf achtzehnjährige ununterbrochene
Thätigkeit in der Schlosserei , bin ich in der Lage , alle in mein Fach !
einschlageudcn Arbeiten übernehmen und ausfuhrcn zu können .

Indem ich Sie bitte , mich in meinem Vorhaben unterstützen zu
wollen, soll . es mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch streng reelle
und aufmerksame Bedienung , sowie billige Preise das Vertrauen
meiner Kundschaft zu erwerben , und sehe ich Ihren wertsten Aufträgen
ergebenst entgegen .

Durlach den 27 . Marz 1894.
Kriedrich Kelwig ,

Bau - , Kunst- und. Herdschlosierci .

Gvemg . Kröci ^
- und

KtMdwerke . >Mem .
Htrrte , Mittwoch , -28. März ,

Abends './u Uhr , Gcsaogsprvse
Zm Vereinslokal .

Wegen des bevorstehenden Fa-
milicnabends wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Der Vorstand : Stadtviear Kchu l y.

Kauft nur

Idumvliii
mit der Säiuxmorkc : ,. cm rinsekien- !
jägcr "

. f '.'.brizin von !
weil .. Tlmrmelin " alles

Ungeziefer , wie Lchwsven , ZtuNcuZ
Manzen , Walten , Kriegen , Stöße, !
Ameisen und Atattlause radikal I
vernichte ! und nicht nur betäubt . I
Thurmcliu ist nur in Gläsern zu
haben z» NO 60 2- und 1
zugehörige Thurmclin ' priyeu mit und I
ohne Gummi , die einzig praktischen, I
zu ^ und bO 2z . ^ju haben in !
üaelack bei

Lrirrrs . i»w888tzL.lcrIsvLäeL , ^
8s,QL8Ola3 .w5s ! ll .. j
Lissn - L Lolsr -soLeL ,
L .sirsoIissrsL L -LÜS88 S2-,
LLnxsrr - L Lsx8Llisei :EiL, !
Lsick - L SsväsrUiLirsn ,

^
OLrrlLrmesssr -

, SsbLbröllrere, !
LL .ru .rr - L LoUrSL § e2 .,
Orui § § s,1re1u L LlsoLsri

zu billigsten Preisen in
Qualität bei

Gebrüder Schmidt
am Ratbhcnse .

KuthcrsHnridmaschincv >
in 4 verschiedenen Fabrikaten, !

Mübcn- L Schrotmrrhkcn -
in 4 Konstruktionen,

2a » lircpNMpen sc - Wertheiker ,
Äauchetchöptcr, Gießkanne«,
Ikkmer Wikügc L: ^ Kugtöerle ,
Kilernc Kggc « . Maschinenmeffer,
Eiserne Schubkarren,

bester ! beste Fabrikate , größte Auswahl ,
! zu ermäßigten Preisen bei

K « br » Lcksr » LvkrnirkE
am Rathhause .

Hhriingr . DiMMöv ,
ein schön möblirtcs ,

, ist sogleich oder auf
Einige strebsame brave Knaben , j i Av " ' l ;u vcrnricthen

welche Lust haben , entweder die ! ^
MAtratzc 7 .

Gerberei oder Handschuhmachern§
gründlich zu erlernen , finden gegen H

MÖVrMks SiMMkr ;
sofortige Bezahlung Aufnahme bei ^ üt sogleich zu vcrmiethcn . !
Hugo Witt , Glaceleder- u. Hand - I . .

Hauptftratze 5« . >
schuh - Fabrik , Pfinzvorstadt 16 . ! Daselbst sind ca . 100 Zentner
— - - - -

^ Dickrüben zu verkanten.
Zur ^ aat : ! Ärbeitsbursche .

Pkankkec - und Ilstbkkecfamcn .̂ Besorgung leichter Arbeiten
garantln nite ^.ualitar , pr . ^ itcr einen ordentlichenKnaben (nicht !

unter 14 Jahren ) die Handschuh - !
Fabrik von ttuga Wlkk ,

Achtung !
Donnerstag , - 8 . 3 . 94 . , Kb. 8

Große Ferieufthxnß
im bekannten Lokal .

Des Konnte.
XL . Das Nähere durch Plakate .

Zum Schluß Nachtgcfccht vor dem
Herrn Kommandeur . Das Gelände
ist durch Posten abgcsperrt. Das
Publikum bat keinen Zutritt .

Danksagung .
Für die

vielen Beweise
herzlichcrTheil-
nahmc an dem
schweren Ver¬
luste unserer
nun in Gon
ruhenden lieben
Frau , Mutter ,

Schwieger- und Großmutter
Ls .rdL .rs . Q-oläsolunLüt :,

gcb . Küche rer ,
für die zahlreichen Blumcn -
spcndcn und die ehrenvolle
Leichcnbeglcitung, sowie die er¬
hebende Grabrede des Herrn
Dekan Vechtel , sprechen wir den
herzlichsten Dank aus .
Im Namen der Hinterbliebenen :

A . «Sol 'dschnridt ,
Waiscnrichter.

Durlach und Pforzheim
26 . März 1894.

»

Mk. 1 . 18 , ferner virg . H*ferdezaku^
mais , Wcklchkorn, Wicken , Hafer ,
Gerste , Dickrüösamen , nur erste
Qualitäten zum billigsten Preise bei

Philipp Arger .

vorstad: Nr . 16 .

GinlüchLigerBanernkttechl
kann sogleich cintrcten bei

Jakob .Kirchckrbaucr ,
Bau unternehmer , Söllingen .

Ein Knecht
kann sofort eintrclen
_ Lammstrafic l <>.

Knecht aesuchi .
Ein jüngerer Knecht mit guten

Zeugnissen kann sofort cintretcu.
Brauerei zum Rothen Löwen .

SäMKartvffeh
I u u o , I uw cl !lg !>um llouu m,
Reichskanzler und Kaiser¬
kart ofscl , empfiehl :

DlPbcrt (Hwrnrrrr.

Ein Ehering ging am Oster- >
sonntag von der Amalienstraßc bis !
in den Gaiseuraiu verloren . Adzu - !
geben gegen Belohnung bei der Ex - !
peditiou diese s Bl attes .

^

"
Ammer zu vermieLöen.

' Ein hübsch möolirtcs Zimmer
Zm 2 . Stock ist ioglcich oder ans
i l . April zu vermiethcn

Herrenfirafie l> .

^ WkL ' ßLZ ' MWSS » »
! 80—90 Zentner , bei

Stockfische
empfehle täglich frisch gewässerte

Hieock . ILttkriirirrnu ,
^ Fischhandluug, Zehurstr . 2 .

DurlaK , .SaupLstrafie Fk ,
. empfiehlt sein gulsortirtes

Schuß - Lager
in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln . Schuhen und Pantoffeln zu
den nur denkbar billigsten Preisen . .

Ebenso empfehle meine eigene ! 1 Haßu Und
. Maß - und Reparaturwer tstatte . l (Italiener ) . I8 »3cr Brüt , sind zu ,
! Mehrere Bienenvölker mit verkaufen. Anskunft errheilt die !
Mobilwohnungen und allem Zu - ! Expedition dieses Blattes ,

i behör nebst schönen Waben , sowiej
^ ein Bernerwägelchc » und wegen !

Hau R . Steinmetz Wtb
Bäckerei .

7 Kühner

Schafdung ,
odessalls billig zu verkaufen bei ! eine Parrhie , parthienweise zu per - !

! Frau Hauptlehrer k' intivi » in ! kaufen bei ^
lGrünwettersbach . ! L . A . , Grötzingcr Straße.

L Todes - Anzeige I
DaAksngttng .

sDnrlach .j
O, Freunden und

Bekannten die
^ traurige Nach¬

richt , daß cs Gott
dem Allmächtige»
gefallenhat , nufer
innigst geliebtes

Kind
1 s s .

im Llltcr von Jahren am
24. ds . »Mrs . , Abends '(6 Uhr,
zu sich zu rufen.

Zugleich sagen wir für die
vielen Beweise herzlicher Thcil -
nahme au dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres
Lieblings unser :: tiefgefühltesten
Dank.

Um gütige Nachsicht bitten
wir Diejenigen , welche bei der
Ansage vergessen wurden.
Die trauernden Hinterbliebenen :

K . Heilmann u . Familie .
Durlach den 27 . März 1894.

— Tit klinge —
frisch gewässerte , pr . Psd . 18 .G,
empfiehlt

K. Kessriegek,
Adlerstraßc 13 . l

40 — 7̂ > Zentner , zu verkaufen bei
_ L . Haury , Basler Thor 6 .

Gartenhäuschen,
ein größeres , ist sofort zu verkaufen.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ttadt Turlach .
Standesöuchs -Auszüge.

Gcborr » :

Einem hiesige :! verehrlichen Pub - !
liknm mache ich die ergebenste AnZ
zeige , daß ich Bestellungen aus die ! ^ ^ ... -
Karlsruher Abendzeitung ^ - Mürz : Lm :- . V°r . Gu,ia° - ch°nb - rg.

; entgegen nehme . i « esiorvenr
Hpchachtu :^ svoll ^ 5 . März : Glüc Luise. Va :. Georg Heil-

^ SSVV *
§ i x: am: , Mechaniker ,

i) . ^ ^!'d LkTltig von N . Tup «. Turlaäö
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